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Kurztitel 
 
Straßenname 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt durch Einzelabstimmung 
 

1) die Benennung der neu entstehenden Erschließungsstraße im Baugebiet G.-Ricker-
Str./Schreinergasse als 

 
                                    Gustav-Trombke-Straße 
 
 

2) die Umbenennung der Schreinergasse in 
 
                                     Gustl-Möller-Straße 
 
 
 
 
 
 
 
 



2 
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Pflichtaufgaben freiwillige Aufgaben Maßnahmenbeginn/

Jahr 
finanzielle 

Auswirkungen 

 x   2007 JA   NEIN x 
 
 
Gesamtkosten/Gesamtein- jährliche Finanzierung Objektbezogene Jahr der 
nahmen der Maßnahmen Folgekosten/ Eigenanteil Einnahmen Kassenwirk- 
(Beschaffungs-/ Folgelasten (i.d.R. = (Zuschüsse/ samkeit 
Herstellungskosten) ab Jahr   Kreditbedarf) Fördermittel,  
   Beiträge)  
 keine       
     
     
Euro   Euro   Euro   Euro     

 
 

Haushalt Verpflichtungs- Finanzplan / Invest. 
 ermächtigung Programm 
    

veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    
Mehreinn.:    Mehreinn.     Mehreinn.:    

   
Jahr                                  Euro 

 
Jahr                                     Euro 

davon Verwaltungs- davon Vermögens-          
haushalt im Jahr haushalt im Jahr          
     mit   Euro      mit  Euro          
    
Haushaltsstellen Haushaltsstellen   
      
    
 Prioritäten-Nr.:     

 
 
Termin 04.10.2007 
 
 
 
federführendes/r 
Amt/FB 62 

Sachbearbeiter Herr Hesse 
Tel. 5405181 

Unterschrift AL/FBL 62 
Herr Dr. Scheidemann 

 
verantwortlicher 
Beigeordneter  

BG VI Herr Jörn Marx 
Unterschrift 
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Begründung: 
Im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 431-1 „Ottersleber Chaussee/Hopfengarten“ entstand bereits 
2002 an der G.-Ricker-Str./Schreinergasse ein Wohngebiet.  
Die neuen Straßen wurden dort nach Till Eulenspiegel, Fritze Bollmann und Rolf Herricht benannt. 
Für die jetzt erfolgte Erweiterung ist die Benennung einer weiteren Straße notwendig. 
Gleichzeitig wird vorgeschlagen, die Schreinergasse umzubenennen und damit den Straßennamen 
des Wohngebietes anzupassen. 
Die ursprüngliche Intention der Benennung für ein Gewerbegebiet trifft an dieser Stelle nicht mehr 
zu. Da auch bisher keine Adressierung zur Schreinergasse erfolgte, ist die Umbenennung insoweit 
problemlos möglich. 
 

Gustav Trombke 
Gustav Trombke wurde am 13.02.1900 in Berlin geboren. Mit 16 Jahren begann seine 
Bühnenlaufbahn am Neuköllner Volkstheater in Berlin, obwohl er ursprünglich einen 
handwerklichen Berufswunsch hatte. Im I. Weltkrieg wurde er 1918 für wenige Monate zum 
Kriegsdienst eingezogen. Danach erhielt er Engagements in Stettin, Hamburg, Köln, Dortmund, 
Essen, Düsseldorf, Leipzig, Hannover, Magdeburg und andere. Zwischendurch gab er noch 
Gastspiele im Varieté, Kabarett und Stummfilm. 1931 traf er in Magdeburg die Balettmeisterin Inge 
Longino, die er 1935 heiratete nachdem er ein festes Engagement in Magdeburg hatte. 
Während des II. Weltkrieges war er Künstlerischer Direktor der Kleinkunstbühne und spielte 
gemeinsam mit seiner Frau und anderen Künstlern zur „Wehrmachtsbetreuung“. 
Nach dem Krieg war er wieder bei den Städtischen Bühnen engagiert und baute das Künstlerische 
Leben der Stadt mit auf. 
Neben seiner Bühnenarbeit wirkte er auch in verschiedenen DEFA-Spielfilmen mit.  
1968 beendete er seine Bühnenarbeit. 
Gustav Trombke starb am 09.01.1978 in Magdeburg. Seine Töchter haben einer Straßenbenennung 
nach ihm zugestimmt. 
 
 

Gustav Möller 
Gustav Möller, genannt Gustl, wurde am 12.02.1931 in Salzwedel geboren. 
Seit frühester Jugend engagierte er sich für die Arbeit mit Kindern. Zunächst in der 
Pionierorganisation in Salzwedel und in Halle, ab 1951 als Lehrer und als Leiter der 
Arbeitsgemeinschaft Puppenspiel. 
1958 war er Gründungsmitglied des Städtischen Puppentheaters Magdeburg, wo er als Intendant, 
Regisseur, Autor und Puppenspieler bis zu seinem Tod arbeitete. 
Gustav Möller starb am 06.11.1978 in Magdeburg. Sein Sohn hat einer Straßenbenennung nach ihm 
zugestimmt. 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
Scananlage - Lageplan 
 
 
 
 




